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Allgemein e s

Intelligenz - oder Wochenblatt
für sämtlich - Hochfürstlich - Badische Lande. .

Mit Hochfürstlich - Markgräflich - Badischem gnädigstem privliegio .

Obrigkeitliche Notifikation .
Emmendingen . In diesiger Sladl . ist mittelst

nächtlichen Emoruchs ei » beträchtlicher Diebstahl ge»
schchen , wodcy auch eme Tadallere von duchsdaume .
ncm Maßer , inwendig mir Scdildkcot gefuttert , oben
auf dem Deckel uutcr einem Glas , zwey von Haar
eingelegte Garden mir goldenen Aehren .entwendet wur .
de. Da man hosr , durch ttefe Tabacksoose etwa dem
D >cd näher aus die Spur zu kommen , so wtrv in dir»
scr Absicht hievon öffentliche Nachricht gegeben , damit /
wenn eine solche Doß : irgendwo zum Vorschein kom.
men sollt « / der Verkäufer oder Besitzer aogchaltev unv
dem hiesigen Oderämt hievon Nachricht criheilt wer.
den möge. Verordnet bcy Oberaml zu Emmendingcn
den 2 . Nov . 1796 .

Citationes edictales.
Carlsruhe . Alle diejenige/ welche an das zurückge «

lassene Vermögen des verstorbenen Burgers unv Schu «
machcrmeisterS Philipp 8riedrich Rappler dahier /
worüber unterm yten dieses der Ganslpcoccß erkannt
worben ist / rechtmäsige Forderungen zu machen haben
werden avdurch tub poena proecluü auf Montag den
irten Decembcr dieses Jahre auf das allhiesige Rath ,
haus , um ihre Forderungen , nebst deren etwaigen Vor »
zugsrecht gehörig barzulhun , mit dem Anhang vorge«
laben , daß , da nach der gezogenenVermögens . Bilar . ce
das Aktivvermögen zum Beleg der Kinder iker Ehe
vorzüglichen Mütterlichen ErbSsorderung kaum hinrei .
chend ist , , amtliche denseldea nachgehende Creditorcn in
gänzlichen Vertust geralhen werden . Verordnet bey
Oberamt Carlsruhe den 9tcn Nov . 1796 .

Stein . Der sich kürzlich siüchlig gemachte ledige
Wiedertauffer Philipp Schneider von Wößrngcn ,
Sohn des dortigen Fürst ! . SchloßguthS Meyers glei¬
chen NamenS har a dato 6 Wochen dahier zu erschei¬
nen »ob sich auf die von der hiesigen ledigen Bürgers
Tochter Christin » Reifin gegen ihn vorgebrachte
uneheliche Schwäogerupgsklag ^v» verantworten , wt-

drigeofalls aber zu gewärtigen , daß er für den Vater
des Kinds werde erklärt und bas weitere Rechtliche ge¬
gen ihn erkannt werden . Verordnet Stein bey Amt
und Specialak den roten Nov . 1796 .

Röteln . Die vor einem Jahr von ihrem Regi¬
ment deftrtirte Kraißloldacen Georg Lacher von Wies
und Georg Lindemann von Holzen werden hierdurch
mit dem Bedrohen öffentlich vorgclabcn , sich binnen
3 Monaten rahier um so gewisser einzufinden, als sie
sonst des Lands verwiesen und ihr Vermögen confis«
cirt werben wird . Verordnet bey Oocramt Lörrach
den loien Nov . 1796 . t

Rörcln . Da Du schon seit ohngefehr 40 Jahren
abwesenden zwey Schwestern / Anna und Elisabeth »
Rösin von Doffenbach / die dem Vernehmen nach ,
nach Ungarn gezogen styn sollen , auf die Edicialcita -
lion vom 2iten Januar 179z . vor hiesigem Ooeramt
in dem anderaumkcn Termin von 6 Monaten pt$ i
erschienen sind / so werben nunmehr alle diejenigen ,
welche an deren Verlassenschaft von ungefchr ioo Pf .
einige Ansprüche zu haben glauben aufgefordert , bin¬
nen 6 Monaten enlwever m Person oder durch ge.
nugsam Bevollmächtigte um so gewisser dahier zu er¬
scheinen , ihre Anverwandfchaft gehörig , 1, bottren und
das Vermögen in Empfang zu nehmen, cts dasselbe
sonst dem Fürsil . Fisco zugeschieben werden wird .
Lörrach den 141« ,, Oct , 179b .

Wiesbaden . Des Durchlauchtigsten Fürsten und
Herr « , Herrn Larl Wilhelm , Fürsten iu Nassau ,
Grasen zu Saarbrücken und Saarwerden , Herrn z«
Lahr , Mahlverg , Wiesbaden und Idstein re. Des
Königl . Preußischen schwarzen Adler . Oroens .Fitterrc
Wir zu Höchstdero nachgcfttzten Consistorio verordnete
Präsident , Geheimer Direktor , Regierungs . und Eon .
sistorial. Räche , fügen dem Bürger und Schuhmacher ,
Meister Lhristian ruf ec von Lohr im Breißaau hier,
durch zu wissen : was masscn bey Uns dessen Ehefrau
Maria Elisabeth « vleserin , gebohrnr Marschützin



l,
»o Lahr - wegen seiner heimlichen böslichen Entwei¬
chung , geaen denselben auf die gänzliche Ehescheidung
geklagt und gebeten Hai , ihr eine anderweit « Heuralh
i» evlauvm , auch , da sein Aufenthalt unbekannt ist ,
und ihm die Klage nicht infiauirt werken könne , ihn
öffentlich vorzuladrn .

Wenn nun hierauf gegenwärtig « Edictal . Citatton
gegen denselben erkannt werken : Als heischen und la.
den W r vorgedachten Christian Vieser auf heute über
12 Wochen , wovon Wir ihm 4 Wochen für den er
strn , 4 Wochen für den zweiten, und 4 Wochen für
den brüten und letzten Termin , muhin peromtorle
vorberaumen , vor bahiestg Fürst !. Consistorio zu er.
scheinen , auf die gegen ihn angestellte Eyejcheidungs ,
Klage zu antworten , und rechtliche Handlung zu pst « ,
gen . auch endlich richterlichen EmichtikS und Aus.
spruchs zu gewärtigen , mir dem ausdrücklichen An.
hang , daß im Fall seines Aussrnblribrvs auf weiteres
Anrufen feiner klagenden Ehefrau richtS desto weniger
rechtliche Erkenntnis erfolgen solle. Signatum Wiks »
baden den 6 . Oct . 1796 .

/ T OX Fürstl . Nassem . Saarbrückische ',
zum Lonsistorio geor - neke Prä .
stdenr , Geheimer Director Re »
gierungs . u . Lonsistorial . Räche .

Lautz .
Vt . Hergenhahn Lonsiftorial -Secrrtarius .

Justiz « Sachen .
Zkberg . Franz Schmied der ledig Burgerssohn

aus dem Bühlerthal ist wegen bößlichem Austritt und
weil er auf die gegen ihn erlassene öffentliche V ° rla .

düng dennoch nicht erschienen, von Hochfürstlich Badi «

scher Regierung den itcn dieses der diesseitig Hchmrst-

ziehen Lande verwießen und sein Vermögen dem Fisco
verfallen erklärt worden . Publieirt bey Oberamt zu

Bühl den arten Nov . 1796 .
Sachen so zu verleihen sind .

Larlspuhe . In der Frau Rechnungsrath Eccard -

linn Muß Nr . 30c. ist der gavze untere Stock und

einer Stuben am Waschhanß und halben Haußgarten
nebst einem weitern auf solchen stoßenden Garihen , zu
verlehnrn und kann gleich , oder auf den rzten Januar

1797 in Besitz genommen werben , wovon das Nähere
bevm Hosbedienten Fritz ;u erfragen ist .

V '
Sachen so zu verkaufen .

Larlsruhe . In MackloiS Hofbuchhandlung hat

nun folgende für jeden Eiowvhner deS Badischen Lau«

des merkwürdige , iz Bvgcn starke Schrift die Presse

* "
» Am Schluß von Larl Friedrichs fünfzigstem

Regierungsjahr — Unterhalrungen mit gebildrlera
1 Bürgern des Badischen Lands . «

Der ungenannte Vcrfasser «ntrrsucht , in 9 Unter .

Haltungen, „ wie weit wir unter dieser Regierung vor.
,, angeieilet worden und vorwärt - geschritten seyea
„ an measchlichrr Glückseeligkeil ? « — Die Beantwor¬
tung der am ausführlichsten adgehandelteu Frag « :
,, wie ferne für die Person - es Menschen (in Sicher ,
heil » * Armen * Gesundheits . Bitdungs . Anstal .
len , für vre Jugend und für Erwachsene, sodann in
Beförderungen des FamUienglücks , der Gemäch .
lrckkeiren und Lebensfreuden , so wie in Hinsicht auf
Ehre und Freiheit ) gesorgt sey ? «

Das Exemplar kostet auf Postpappier i fl. Auf
Druckpapier 48 kr .

Diese Schrift ist ebenfalls &«y Herrn Buchbinder
Eisenlohr dem Jüngern in Emmendingen uns den
übrigen Herren Buchbindern im Lande auf Be .
stellen ZU haben .

Ferner ist intNacklots Hofbuchhandlung daß vor «
treffliche Augenwagrr samt Baiiam von Herrn Ober »
sorstmeister von Beuiwitz , wieder - frisch angekommen,
und bcydes für z st. ir kr. zu haben. Auch ist da«
selbst , die bekannte blaue Tinktnr , zum Bläuen der
Wäsch« rc. wieder für iz kr. zu hadea .
In Mackloks Hofbuchhandtung sind folgende ne« «

Lalender zu haben .
Allmanach für häusliche und gesellschaftliche Freunden ,

mit Kupfern von Chodowicki und KutlenSerg .
Bouwinghaußen Kalender für Pferdteliedhaber , Pferdte »

rüchter , Bereuter rc. mit vielen Kupfern .
Musen ' Allmanach von Schiller .
Beckers Taschenbuch für Gartenfreunde , mit vielen

Kupfern .
Kallcnder für das Zte Jahr der frav ;. Rcpudlick 12 kr.
Revolutions Allmanach für 1797 mir vielen Kupfern .
Gothaer Hofländer « u 12 Kupfern , deutsch oder

französisch.
Göttinger Allmanach , mit 12 Kupfern , deutsch oder

französisch .
Kleiner Frankfurter Taschenkalleoder mit 12 Kupfern .
Neuer Berliner Spielallmanach .
Armuth und Schönheit , Allmanach für Damen , mit

vielen Kupfern .
Berliner Allmanach der Musen von Schmidt .
Leipziger Frauenzimmer Calendcr . mir vielen Kupfern .

Ferner ist daselbst zu haben .
Bär Anweißulig wie Landgedäude degirem und dauer «

hast zu bauen , mit Kupf . gr. 8. Lpjg . 1796 . 1 fl.
20 kr.

Rilbard . Regeln 15 kr .
Beschrr,bung und Prospekt der Festung Mannheim 4 .

179h . 8 kr.
Beschreibung undAdbildung des Telegraphen .4 - 17y6 .8kr.
Beschreib»»» und Mtzvuag der stanz- Amlskleibun »

gen. 4 . » 796 1 i tu



Vuvzel . Prakt . Erklärung der rpistolische » Texte z Th.
8 . 1796. 2 fl.

_ Betrachtungen über biblische Texte bey den Sär¬
gen unsrer Mttchristen ; 4 Thle . 8 . 1794 - 3 fl .

Comövien - Auch dir kleinste Lüge ist gefährlich. Nach «
spiel von Kotzebuc. 8. > 79ö. 24 kr.

Fragen an Kinder . Eine Einleitung zum Unterricht .
in rer Religion , gr. 8 - * 79b - 4° kr.

Gaheis. Neue Kinderdidiiothek. 2 Thle . 8 . * 795. * fl-
48 kr.

Gebetbücher . Rieß au -erlcssenes Gebetbuch in den
Merzen . unD Abrudstuvden , 2 Thit . 8 - »796 I fl.

- Rosenrrrüllrrs Drichk » und Komunionbuch . 8.
1705. 30 kr.

Gediwlr Auswahl der vorzüglichsteuRund , und Freund«
schaflsgefänge. 8 - - 795- 36 kr.

Gekargkiku die Erlauchten , zier und 4t« Thl . gr. 8-
, 797. * fl- 3° kr.

Fragmente ans der Geschichte Frankreichs , vor und
nach Rodespicrs Zetten . 8 - * 797- * fl - * r kr. »

Geschichte des Slaars von Frankreich und aller Revo .
lutionea desselben von den älkestra dis auf du ge .
grnwarttge Zelt . 8 - > 793 - 2 fl-

Gülle . Neue GrsellschaflS . M zur angenehmen
Unterhaltung, 2 Thle . 8 - * ^M- * fl - 3° kc .

- Der Zauberring unü dl « Kartenjiehung, zwey
neue Geseklschafiesvlele . 8 - 179b. 30 kc.

Herrmaan Lehrbuch der chr >stl »cven Religion . 8 - 1796.
Zo kr.

Leben. B 'ograpbie » «ns brm mittler » Zeitalter. 8.
* 797- * fl - * 2 kr.

Lenken (Frauenzimmer) zur Erleichterung der Kon¬
versation uns Lektüre, 8 - 1796 . 1 fl.

Zur Nachricht .
Earlsiguhe . Hospital - Vorsteher für den Monat

Mvvemder , ist Herr RcgierangS - Assessor Lrieg.
Larlsruhe . Im Gasthof zum König von Preußen

logirt ein vacirender Kutscher, welcher gut Reiten und
Fahren kann , er offerlrt seine Dienste dem geehrten
Publiko.

Lmmendingen im Lreiegau . Aus Anlaß der
nach den dahier eingelaufenen Nachrichren auch in
hirflger Gegend hin unv wieder sich leider ! äusserndcn
Rindviehseuche, hat man von Setten hiesiger Statt
beschlossen , den Vichmarki , insoweit er das Rmvvich
brlrift, einsweilen und bis aus weitere Nachricht all.
hier einzustellco , weichemnach der auf Dienstag nach
Nicolai , als den r -zeen n - chstkommenden Monats De«
« mber einfallenb« Ich -markr dermaßen wird abqehal .
ken « erden, baß auf diesen wohl Pferde, Schweine,
Gaistn und dergleichen . gebracht werde«, können , nicht
»der Rindvieh, als welches nicht zu-elasse « werden

wird , wogegen der Krämermarkt seinen ungehrErkcn
Fortgang behalt . Beschlossen bcpm Stadrrath de »
> 7ten Rov. 1796 .

Vermischte Nachrichten «
Aus den wöchentlichen Nackrichten von und für

Pforzheim.
(Beschluß. )

Roellatziohn. (statt Relation .)
Di« Malhcr (soll wohl das franwstfch« Wort msi-

beur bedeuten ? ) des Bazziendcn Brlräffent Finte m
dem s. v . gefißevierdcn Uri» , daß er Me Fübrifche
Gallen im Magen , welicke die Tamingrgrafl verhün .
terl , und mit dem Miichsafft stark in daß gedilktz geht,
daß cs die zircullaciohn ln 4 bis zmayi 24 Skunk
seinen lauff nicht folloringen kann , die lewerer ist hi-
tzich und lruggcn , unv daS Msttz ftrstopst. und so

' sich
die gallen auf dem miitz soll vom gcbllth schcuhea,
so ziegt das schwarz und schwäre gcbillh das meiste
de >l zur gollatter. wovon dan die moeriste deschwähr.
ligkctt Ihren gannscn Ursdrung her geniciercn lu : h ;
dieftniwegen eine starrge Hizz sich im leib Erhübet ,
m>t äusscrllch füdrvsche AdwegNungen , öftarmalllche
Fcrstöggung der prüft , mit ferentherilchem avuvlll,
und weilen die mocristen deschwyerlea von der golkak.
ier hecstamet. gidct es öfters Brinen unv reissrn im
ruckCreitz Lauffco und schmertz in Fisse » und derglet .
chen ; die Maller an sich scipstens noch vcm ansechhen
des s. v . Urmcs wehre nicht so sterdlig , otetn bey so»
liehen umdstünl ziegcn sich gern schiaggflüß herrbci :
welicke villmahien den lachen Tott oder sonsten eine
lämmung veruhriachen tuhn, derentwegen warte wol
barauff zusehen sein die gallickde gtudelitälten auf dem
Machen zu hoedcn , das gcdlich zu ftrkinnern unv den
undcrn Leip in der richbigen öffaung zu hallden , we»
lichcs ales ihr eurem Hc. Cäimralt (man lese : Hof.
rath) doggdcr mumlich nebst meinem schönsten Be«
ftUch forzcigcn kdnl , darmilt Vas er sich in der kuh»
rierung oer kr-rnkyeil darrnach veruerweid sich zu rich.
ten wais. G,

l '
est. K . . s . r. in W - t . den 10 . Augusti 1796.

Meinen wärmsten Dank dein philosophischen Herrn
Nerfasscr für diesen lehrreichen Aufs den in der
Thal das reizende Bild eines tieft«-nfenDen und ersah«
renen Arztes so ganz nach vex Natur und einzig ,«
seiner Art auszeichnel. -

Diesem Gutachten war sodann noch das nächste ,
hcnde Recepk brigesügt :

R. ^ 4- Rabr . De! ( man los« »qiioe rubi idoet )
Aq. choecovol. ( m. I. aquae chaerefolü ) Aq . vlor.



tili . ( tu . l. aqnse florutn tillse ) Aq . fampac . (m . l .
aquae florutn fambuci ) « « ( d. j , v - n ) cC <m) Unz ,
IV . ( tu . l . Uncias IV .) Ais voll fenne elecd . ( M . l .
pulveris foliorum fennae ele & orum ) Ais voll Khab -
brbar . el . ( tu . 1. pulveris radicis rhabarbari eiebti )
Ais voll , antispesmo , ( tu, I, pulveris antispasmodici )
aci ( d. I, von jedem ) 1'racbm. IV . ( m . 1. Drach-
tnas IV . ) Ay tiaforell , ( tu . I . antimonii diaphore -
tici ) fang , liyrrzi pbt . ( m . l . fauguinis hirci prae-
parati ) Pol . armon . ( M . I. boli armense ) aa (v . j .
von jedem) fcrubul . IV . ( m . I. fcrupulos IV .) fgr .
tupilach . ( tlt . I . fyrupi tuffilaginis ) fgr . pabaf , liseat .
( tu . 1. fyrupi papaveris rltseados ) aci ( d. i . von je«
dem) Duz . II . ( tu . l . Uncios II .) Nifte D . ad La-
gun . f. MigSdühc zu aller 4 Stunnt Z lövelsoll zu
Hemmen, (m. l . Nisce , Detur adlagenam , fignetur :
Msstur , davon alle 4 Stunden z Löffel voll zu neh .
men .) — Wohldekomm 's allen den unlateinischen Le«
fern , die Ihren Leib noch solchen unwissenden Recep«
tenschmierern anvercrauen mögen 1 ! — Geftniget und
wörtlich abgeschrieben Pforzheim am 21 . Oer . 1796 ,
Von E . <B . (Iryßcr . Dr.

Sonderbahre Heilmethode der Dysenterie .
In einem gewissen Dorf , wo die rvthe Ruhr so

heftig und gefährlich grassirtc , daß sie die Einwohner
haufenweise hinraffle , lag auch der Hirle des Orts
schon einige Wochtn unter den fürchterlichsten Schmer ,
zen daran nieder . Jedermann zweifelte an der Wie .
dergenesung des Kranken und selbst d -c consulirlen A . rzte
gaben , nachdem sie alle mögliche Sorgfalt angewandt
hatten , Vas letzte Fünkchen von Hoffnung auf , ihren
Patienten vom Tod retten zu können . So mußte
denn der arme Mann , von allen verlassen , stündlich
dem gewissen , ihm schon verkündigten Tod entgegen
sehen . Die Krankheit nahm zusehends zu , die Schmer »
zen wurden wüthenber und der letzte Augenblick schien
nicht mehr ferne zu feyn. •

Ein oft empfundener , heiß brenneneer Durst . vcr.
mehrte noch dazu scme Pein . Er hatte zu dem Ende
immer eine Bouteille voll Wasser unter seinem Bell
bereit stehen , worunter zufälliger Weise auch eine an .
dere noch stund , die mit Leivöhl angefüüt war . Einst,als er trinken wollte , greift er nach seiner gewöhnli.
chen Wasserbouteille . Ein Zufall führt ihn aber die
Unrechte , mit Leinöhl angcsüllte , in die Hand . Er
rhut begierig einige Züge und findet allmählig Linke,
rung feiner Schmerzen und Nachlassung deS Reißens
im Unterleib. Hocherfreut über die gemachte Ent ,

deckung , fetzt er den Gebrauch des neuerfundencn Heil ,
tranks täglich zu widerholten Malen fort und Harbin ,
neu Kurzem die Freude , sich völlig wieder hcrgcstellt
zu sehen und also das wirklich zu machen , was andre
nicht einmal für möglich gehalten halten . Seit dcr
Zeit ist er nie wieder , so viel bekannt , von jener schmerz »
vollen Krankheit defallcn.

War cs ein dlcssr Zufall , daß dieser Kranke wie«
der geneien mußte '! Okur , halte wirklich , wie bey
jenem , dcr durch den Genuß eines Glases voll Baum » t
öhl eine ähnliche Krankheit cucirle , auch bey ihm der
Gebrauch des Leinöh'. S merklichen Einfluß und wirkli.
chen Anlheck ast seiner Besserung ?

Wäre Iktzlres dcr Fall , io Halle « wir abermals ei¬
nen Beweis , wie wenig oft vernünsttge Hausmittel
die gleichgültige Gcringschätztqkeil verdienen , mit der
man sie rann und wann zu betrachten vsirgk und wie
sehr zu wünschen stünde , dcß kluge , Menschenfreund,
liehe A -rz e sich vcreinigtcn , solche Mittel auf die wich ,
tigsten Fälle zu sammeln und sie , in einem wohlfei.
len Büchelchen vvrgetragen , dem Landmann in die
Hände zu spielen . Denn oft wohnt dieser zu entfernt ,
da Atrzte sich größ !cmb" ls nur in Städten sich auf«
zuhatten qfiegen : cf^ Mtuhl periculum in mora ; und
endlich wc >ß man ja^ vie seiten man den Arzt in der
Stadt eben zu Hause antreffen kann , da derselbe hier
selbst fast immer mit einem ansehnlichen Enkel von
Patienten beschäftigt feyn muß . — Wie willkommen
würbe bey foichen Umständen den lieben Lanbleuten ein
solches Büchlein feyn l und welch ein tödlicher Stoß
für die verrufnen Marktschreier und Quacksalber r r

Mittel . die Butter gegen üblen Geschmack und
^ anzigveir rrr bewahren .

Das gemeine Küchcnsalz ist nicht yin
'
längssch , um

Butter , besonders während der Sommerszeit , immer
rein und gut an Geschmack zu erhalten . Das folge«,
de Mittel wird in einer englischen Zeitschrift, alS durch
Erfahrung bewährt und geschickt , die Butttr , sogar
mehrere Jahre lang , gut zu erhallen und gegen bas
Raazigwerden zu verwahren , angegeben. Man nehme
zwei Theile vom bcßten groben Seesalz , einen Theil
Salpeter und einen Theil weißen Zucker. Dies stoße
man in einem Mörser recht klein und menge es recht
tüchtig durcheinander . Von diesem Gemengsel nimmt
man alsdann zwev Loth auf jedes Pfund Butter und
behandelt sie damit eben so, wie man gewöhnlich mit
dem Küchrnsaiz zu verfahren pflegt. Anfangs spürt
man zwar au der Bulker den Geschmack vom Salpe «
ter und Zucker etwas ; allein, nach Verlauf von brry
Wochen kann man durchausnichts weiter davon merken .
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